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Sterbenöwörtlein von unserem prakti- -
schen Zvriedhofmittel gesagt werden!"

..Keinen Schein. Herr Major! So
dumm ist der Schwingshackl nicht!"

Der Zillerthalerische Ton dieser Be-theueru- ng

genierte zwar den Batterie- -

chef. doch reagirte Kranzler im Jnter-ess- e

der Sache nicht weiter darauf, und
Schwingshackl wurde entlassen. Zu
seinen Offizieren gewendet, sprach der
Major: Wie Sie gehört haben, meine
Herren, ist es eine wichtige Aufgabe,
Leute praktisch zur aktivenDisciplin zu
erziehen. Wissen Herr Leutnant Au--!
sterladscheider. was aktire Disziplin in
diesem Falle ist?" .....er rr.. ...nn. r.iit,
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sperte sich, um seine Abnunaslosiqkeit', verstecken.
-- öden Sie. meine Herren, das ist

'

die Sache von der Erziehung zur
Selbstständigkeit Aktive Dlvzlpin
fordert man natürlich hauptsächlich
vom Offizier, es soll aber auch bei Leu-:e- n

aus der Mannschaft versucht wer- -

den, dieses Resultat zu erreichen. Ich
kann den Herren auf Grund vieljähri
ger Erfahrung also mein Friedhofmit- -

tel nur auf das beste empfehlen, es ist '

probat, ich bin dabei immer gut gefah- -

ren. habe stets gutes Quartier erhal-te- n.

Ich bitte aber, über dieses pro
bäte Mittel Diskretion zu bewahren.
Servus. meine Herren!"

Räch dem Abgang des Chefs disku
tirten die Leutnants das Mittel und
beschlossen während des bevorstehenden
Manövers auf die Erprobung recht
aufzumerken 'I

Während die Gebirgsbatterie zu
vier Geschützen, deren Theile auf
Maulthiere verpackt sind, reglements-mäßi- g

in geschlossener Linie mit Thier-intervalle- n

zu 5 Meter Distanz. 10
Meter zweireihig dem Städtchen nahe-rückt- e,

arbeitete" Corporal Schwing?
hackl mit zwei Kanonieren, um Quar
tier zu machen. Gemäß de? empfange-ne- n

Belehrung wurde' der Friedhof
aufgesucht und Umschau gehalten. Die
nobelste Grabstätte, einer Familie von
Steingastinger gehörig, wählte der
Corporal für den Quartiermacher
Kniff auS. notirte den Namen und
schrieb dazu: Für den Herrn Major."
Sodann wurde da? Stadtchen selbn
aufgesucht und, der Bürgermeister mit
der Besuchsansage beglückt, welcher
dann auch die Quartiere anwies, so

doß Schwingshackl die Boletten aus-fertig- en

konnte. Parkplatz. Arrest,
Marschzimmer, Waschzimmer, alles
wurde flink persönlich bestimmt und
den Kanonieren aufgetragen, die de- -

tailltrte Ausmitteluna von Quartier
und Stallma. für Mannschaft und
Thre zu besorgen. So fleintaI war
. ßnrnr. Krtfc r kaumw ivuuuv vvtf vui v

jj kke Vkrtel Rothtl fand, und
dann studir,. et d.n Z...l. welchen
ifim ,:. .k,n,llendee Leutnant .ua'.
steckt hatte, und auf diesem Zettel war
zu lesen: Taktischen Zusammenhang
wahren, Thierpaare nicht trenmn.
Fahrkanonier nicht von seinem Pferde
entfernt bequartieren. ebiso nicht
Unteroffizier. Offiziersdiener obso-lu- t,

wenn möglich auch Offizlerspferd
zu ihrem Herrn. Trinkwasser. Tränke
besorgen, Brunnen mit schlechtem,

Wasser, verseuchte Stal-junge- n

und Wohnungen mit anstecken
den Krankheiten durch Inschriften
kennzeichnen."

Hcllteufel, daS sein Sachen!" flii-ster- te

Schwingshackl bei der Lektüre
dieses Zettels und schwitzte vor Aufre- -

gung. Wa taktischer Zusammen- -

hang" ist, wußte der Zillerthaler zwar
nicht, handelte aber instinktmäßig
richtig, indem er der Reihenfolge nach
Quartier belegte und in Stallungen
immer für zwei Maulthiere Raum
schuf. Bald stieß der Corporal aber
auf einen unerwarteten Widerstand;
der Hauseigenthümer meinte, das
Quartter könnte die" Militär schon
haben, wenn eö die Militär nicht ge

niere. daß das Quartier nicht ganz
"cha sei.
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kam die Antwort, im Haus etwasJtrtMsitmnv vmnn ö'im ifu.,.Nl-l- K f iS f mC - MI

tt1i4m fCifl tnUfia KtiÄ P.nitR Vi:.-- fivv u 'd v-- sckr st aekennieicknet und vom
Beauartieruna, befrei werden. Die
unschlüssige Haltung des Quartierma
ch, vente d.n .deren Haulei.

das wahr, ein Verdacht entstand
blitzichnell und ebenso rasch der Ge- -

danke, der Mann auf eine Probe zu
stellen. Eine gewisse Dosis Verschla-genhe- it

steckt in jedem Gebirglerkopf,
der Zillerthalerschädel zählt zu den
hellsten Tirols, und flugs bemerkte
Schwingshackl:

Da bin ich aber decht (doch) froh
um selles Quartier!"

..Verdutzt erwiderte jetzt der Hause!-yenthüme- r:

..Wieso denn?"
..Sell geht ganz, wie wir's brau-5en- !"

..Wird decht nit sein?!"
Wohl, wohl! Bei den Äcaroden

haben wir einen Mann, der hat. mein'
ich, auch so was wie Rothlauf und
Blattern! Seklen thun to!? schon zu
dir. mein' ich!"

Um Gott's willen nit, war' ganz
aus der Weil'! Sell dürfen S' nit.
Herr Capral, geben S' mir decht lieber
zwei gesunde, Mann!

Ah so wohl! Aftn (hernach) hast
du kerne Blattern im Öaus?"

Warum gleich nur Schafblattern
bei meinem Buben!"

..Wann hat 's Bubele die Schafblat
Uxa gehabt?"

..Fert (voriges Jahr) wird's wobl
gewesen fern!"

Das genügte.
Ist es schon Vorschrift, daß der

quartiermachende Unteroffizier alle
Quartiere besieht, für das Logement
des gestrengen Majors verwendete
Schwingshackl die größte Sorgfalt in
der Inspektion, und das um so lieber,
als ein putziges Stubenmädchen helle
Freude ob der bevorstehenden Einquar- -

tierung bekundete und nicht müde wur-d- e

zu fragen, welche Herren wohl ins
Haus kämen und wie viel von den
..Eapralen".

Schwingshackl hatte taub und blind
sein müssen, wenn er diese Fragen
nickt zu deuten wüßte. Madele. bist
du aber sauber?"

..Ich beiße Franzi. Herr Capral!"
Sell hab' ich mir

.
gleich gedenkt!

rc r L a CY ? rL"i iiuocrc caocic rnun aum einen
snen Namen haben. Franzele. sag
!t deine Frau auch so sauber?"

nno am ein flanke!,r Viapcai:
Red' Franzele! Weiht. Madele. e,

ist von wegen dem Quartier für'n
Herrn Major!"

O. der ist gut aufgehoben bei uns.
grad nobel. Platz haben wir genug!"

Das ist wohl gut. denn ich muß
allweil in der Nähe sein vom Sperrn
Major weil er mich alle Daumenlang

...
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Herr Capral bei uns ein!"
Werden wir gleich machen!" rief

erfreut Sch??ingthackl und schrieb sich

den Quartierzettel für das Steinga-stingersc- he

Haus.
Dann inspizierte der wackere Corpo.

ral die Appartements für den Major
m Begleitung der Kammerkatze und
schließlich auch die ihm bestimmteKam,
mer. Besser hatte sich die ach gar
nicht arrangiren lassen, Schwingshackl
ist mit seinem Schicksal wie mit sich

selbst sehr zufrieden. Leider sind jedoch
dienstliche Obliegenheiten in solcher
Fülle zu erledigen, datz die Kosestunde
ein vorschnelles Ende haben und die
Fortsetzung zum Abend verschoben
werden mußte.

Frau von Steingastinger, eine
junge, wohlhabende Wittwe, sorgte
persönlich für die Unterkunft des zu
erwartenden MajorS, ihr ist solcher
Besuch eine erfreuliche Abwechselung
im kleinstädtischen langweiligen Da-sei- n.

Der Einmarsch vollzog sich
Schwingshackl mit sei-n- en

zwei Mann Quartiermachern er
wartete die Truppe am unteren Stadt
thore, meldete das Nöthige, überreichte
die Quartierliste dem Corporal vom
Tag" und geleitete die Truppe regle-mentsmäß- ig

zum Alarmplatz, zu wel-che- m

er den breiten Marktplatz erwählt
hatte. Es folgte dte Honneurbezeu

M WMjM"w"-- "i"'IMAlA.Kn.tUlMKiriUMCi.
Bei der Rücksprache des Majors mit

dem Quartiermacher wurdeSchwings- -

hackl nebenbei gefragt, ob das ,M
wußte Auskunftsmittel" zur Anwen- -

dung gebracht worden sei. und daö
grinsende Gesicht deruhiqte Kranzler
sofort.

Die Offiziere erhielten die üblichen
Befehle zur Ergänzung im eigenen
Wirkungskreise, das Einrücken in die
Quartiere und Ställe auf Grund der
Boletten konnte stattfinden. Gerne
hätte Schwingshackl. der den Major
seelenvergnügt in das Steingastinger-sch- e

Prachtquartier führte, gleichfalls
es sich behaglich gemacht und Franz?le
aufgesucht, doch der unerbittlicheDienst
zwang den Corporal, nochmal alle
Quartiere abzugehen und Differenzen
zu schlichten. Endlich damit fertig,
konnte er sich beim Major melden und
die erfolgte Bequartierung rapporti
ren.

Gut, Schwingshackl. er hat seine
Sache vortrefflich gemacht. Wir ha
den morgen hi Rasttag er wird mor.
gen Nachmittag als Quartiermacher
weiterreiten. Abtreten!"

Wer konnte glücklicher sein denn
CorporalSchwingshackl; vomComman
danten belobt, herrlich beanartiert. etn
hnth ; ,
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Von Arthur Ächleitner.

Major Kranzler, (Efief der Gebirgs
datiert zu vier Geschützen, hieß allge- -

mein der Hagestolz au tleberzeu'
gung", tsar beliebt, ein tüchtiger Com-mande- ur

und der Inbegriff eines
Schlaukopfes auf Manöver. Als Ba-t- er

geflügelter Worte genoß Kranzler
großen 9TuJ, ivicht minder als scharfse i

hender Inspekteur, den selbst der ge-nial- ste

Kreideverputz nicht über einen
'

:

nassen Fleck in der Kasernenwand zu
täuschen vermochte.

Galt Kranzler in der Schlutzde
obachtung als Meister. eineForce suchte
der Major in der Ausbildung seiner
Quartiermacher für die Manöverzeit.
Gewissermaßen konnte das als sein
Eteckenpserd betrachtet werden, und
diese Liebhaberei verstand er gründlich.
Zunächst galt die Erziehung zur Fin- -

digkeit selbftverständllch den Quartier- -
machern Unteroffizieren, dann aber
auch den Kanonieren der Gebirgöbatte- -

rie selbst, sobald diese außerhalb des
Stadiums waren, in welchem jeder !

I
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genannt werden mutz.
Corpora! Schwingshackl wurde aus

ersehen zur speziellen Erziehung" und
ad hoc besonders vorgenommen. Der
Dialog ließ sich in folgender Weise an,
indem Major Kranzler begann:
Schwingshackl ein schöner Name- Sie find ein Gebirgler! Alle Ge

birgler hören langsam und machen's
noch langsamer!"

,.$u Befehl. crr Major!
..Abwarten! Was find Sie nach

Ihrer Proftffion .

Zu Befehl. Herr Major, ich war
Holzschneider!"

..Dacht' icb's doch! Ihr Gang ver-

räth die Profession, alle Schneider
j

hüpfen!" '

Die umstehenden Offiziere füh!t:n
einen Kitzel im 5)alse. bewahrten jedoch
strengste Ruhe.

Schwingshackl! Sie sind auserschen
!

zum Quartiermacher für das devorste- -

hende Manöver, ich werde ete dazu
auszubilden versuchen."

Sehr wohl. Herr Major!"
..Welche Aufgabe hat ein Quartier j

macher '"
Er reitet voran und nimmt daS

beftk Quartier für sich in Beschlag!"
Während ein Sonnenschein über

Kranzlers Besicht flog, husteten die

Leutnants.
Er hat Talent für die Sache, das

freut mich, ich habe mich also nicht ge-

tauscht, wiewohl er ein Schneider
gewesen ist. Schwingshackl!"

Zu Befehl. Herr Major!"
..Das beste Quartier ist immer für

den Commandanten und sodann für
die Herren Offiziere zu belegen, v?r-standen-

..Zu Befehl. Herr Major!"
Wenn Ihnen beispielsweise beii

Quartiermachen zufällig, sagen mir,
ein Feldmarschallleutnant unterkommt,
was werden Sie thun

Salutiren und pfront machen, Herr
Major!"

Warum?"
Weil er zwei Sterndl hat!"
Schwingshackl. er ist noch düm

mer als ein Zahlkellner in Uniform!"
Zu Befehl. Herr Major!"

Nehmen wir an. die Batterie kommt
in ein Städtchen, und Sie sind voraus
zum Quartiermachen. Wie wollen S'e
herausfinden, wo die besten Quartiere
sind?"

Herr Major, ich werd' mich auf die
Madeln verlassen!"

Hm? Die Idee ist so übel nicht.'

kann aber täuschen. Auch ist nicht im
mer zu erwarten, daß alle Stuben- -

katzeln auf der Straße vor dem Corpo
ral Spalier stehen. Ich weih ein des-sere- S

Mittel!,.
Ah so wohl!"

Maul halten und Ohren aufma.
chen!"

Zu Befehl. Herr Major!"
Der Quartiermacher - Corporal

begiebt sich sogleich nach Eintreffen im
Städtchen oder Marktslecken der

555 'le3: !
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offen. Ich bitt'. Herr Maior. in n
Gottesacker geh' ich nit gern!"

Ruhig! Der Befehl lautet für den
Quartiermacher - Corporal: Sofort
nach Eintreffen in den Friedhof gehen
und di'rt schauen, wer die schönsten
Gräber und Monumente hat!

Sehr wohl. Herr Major!"
Gut! Warum sollen Sie sich da

merken?"
Herr Major, selbes werden die

Verstorbenen schon selber wissen!"
Die Umgebung hustete 'xdeuiend.

und auch Kranzler mußte sich zur Ge
lassenheit zwingen.

Schwingshackl, aufpassen oder drei
Tage Kasernenarrest! Also, er geht
in den Friedhof, schaut die besseren
Grabmonumente an und schreibt sich
die Namen dieser Familien auf. Auf- -
passen! Wer etn schönes Monument
hat, gehörte zweifellos zu einer besse

ren Familie. Versteht er du,
Schwingshaekl?"

Wohl, wohl, Herr Major! Wer
ein Geld hat, wird noblichter begra
den!"

Gott sei Dank, der Mann beginnt
zu begreifen! Was wird er dann
lt..0tflyuil i
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Gut. ich sehe, er hat Anlaae zum
Quartiermacher. Aber au passen.

Schwingshackl: Zu den Hausbesitzern
und Quamnleulm oan

7,edermrm ist freundlich eingeladen.

Ctfeo. Peter Hmnmerle.
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ctX3 ZXZaüt aic hübsche Wittwe, sie se,
m Zufall, der den Quartiermacher

Korporal just in ihr Haus geführt ha- -
be. wahrhaftig dankbar.

Kranzler zwinkerte dem Adjutanten
zu und betheuerte: Wir noch mehr.
gnädige Frau! Ein solches Pracht-quarti- er

ist dem Soldaten nicht alle
Tage, wohl nur selten beschicken! Ein
glücklicher Zufall!"

Im Erdgeschoß führte Schwing?
hackl ein nach seinen Begriffen wahr
dastiges Prasserleben, zunächst bei
vollen Schüsseln und Tnroler Röthel,
doch allein, denn Franzi mußte oben
serviren. Als aber die Herrentafel
aufgehoben wurde, konnte das Stuben-katz- el

sich dem Herrn Capral" wid-,ne- n.

der nun mit keinem Heiligen des
siebenten Himmels hätte tauschen mo-ge- n

und nicht wußte, wie er die Zeit
besser nützen sollte zwischen trinken und
küssen.

Nur jetzt kein Alarmsignal!" meinte
der Selige und trank den zweiten Liter
leer.

Zum Alarm kam es nicht, aber
Schwingshackl empfand mitten im
Schwätzen plötzlich einen Stoß auf die
liebesgeschwellte Brust, ein Stuhl fiel
um. Franzele entfloh unter ewem
Schrei des Schreckens und ließ sich

nimer blicken.

Im Dusel konnte Schwingshackl
nicht länger über die Wetterwendigkit
der Weiber nachdenken, veinselig und
müde suchte er seine Kammer auf
und schnarchte hinüber in das Traum
reich.

Auf das Diner freuten sich Majo;
und Adjutant gleichmäßig und erhoff-te- n

eine vergnügte Stunde in Gesell-scha- ft

der charmanten Wittwe, die
Kranzler in geheimstenGedanken ernst
hafter Beachtung würdig fand; so sehr
hatte sich seine Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit des militärischen Cä-liba- ts

bereits verflüchtigt.
In seinem Zimmer wollte der Ma

jor eben ein Loblied auf sein erprobtes
Quartiermachermittel anstimmen, als
die Zofe klopfte und ihm ein Billet
überreichte.

Ein Gefühl des Unbehagens be.
schlich den Empfänger beim Anblick
der merkwürdig kühl gewordenen Kam
merkatze, die fast arrogant knickste und
sich dann verflüchtigte.

Und das Billet sagte dem ddlüff
ten Majrr klipp ur.d klar' ..Nicht ge
wohnt, dem Friedhof meine Gäste
verdanken zu müssen, bitte ich die Her-re- n.

sich zum Diner aus meine Kosten
in den Gasthof zum Löwen bemühen
zu wollen. Achtungsvoll

Eltse von Steingaftwger."

Eine Viertelstunde später wa?
Schwingshackl blaß wie der Tod, wäb.
rend der Kopf des Majors im sattesten
Roth erglühte. So nahm ein uner
wartetes Ende die Quartiermacher
lift.

O
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TRIBUNE :: PUBLISHING :: COMPANY,

18 Süd Alabama Str.
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Eoneert und
TanzPrograme.

sfegj!" inoiniauT autn. qmmgl,a, sich am Tischt der gaftsteundlichen,
ftutzt. und guckt, in seinen Zettel. Blat. munteren Dame behaglich und baten
Utn und Ratblauf nuten ,u .anfte. Uti auf. sich der schmucken
dmm Rtan(htUen- - geWten unt) in WirtbinU. anaenebm m macken. Der
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